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	Zurück in D.C.

	 

	Als mein Flugzeug am BWI-Flughafen landete, lächelte ich, und ein Gefühl nervöser Vorfreude erfüllte meinen Bauch. Dann kramte ich mein Handy aus meiner Handtasche und schaltete es ein. Es war nach sechs Uhr abends, und ich war erschöpft von dem langen Flug und den verschiedenen Zeitzonen, aber ich freute mich nicht aufs Schlafen. Ich freute mich darauf, Andre zu sehen und richtig loszulegen.

	Ich hatte vor meiner Abreise aus Paris mit ihm gesprochen, also wusste er, dass ich heute Abend zurückkam und hatte sichergestellt, keine Pläne zu haben. Nun ja, keine Pläne außer sich mit mir auszuziehen und meinen Körper zu verwöhnen.

	Der Gedanke ließ mein Lächeln breiter werden. Gott, sechs Wochen hatten sich wie sechs Jahre angefühlt. Heute Nacht würde es richtig zur Sache gehen.

	Mein Telefon war jetzt mit meinem Mobilfunknetz verbunden, und ich schickte Andre eine Nachricht, um ihm mitzuteilen, dass mein Flug gelandet war.

	Gerade gelandet. Ich sollte wohl in anderthalb Stunden zu Hause sein.

	Ich wollte ihn nicht nur sehen. Ich musste ihn sehen. Ich hatte auf diesen Tag gewartet, seit er mich im Hotelzimmer in Paris verlassen hatte, nachdem er mir einen Vorgeschmack auf Leidenschaft gegeben hatte, den ich nicht so schnell vergessen konnte.

	Das atemberaubende Armband, mit dem er mich zu meinem vierzigsten Geburtstag überrascht hatte, klimperte an meinem linken Handgelenk, als ich meine Hand auf meinen Schoß senkte, und ich nahm mir einen Moment Zeit, es zu bewundern. Noch nie zuvor hatte mir ein Mann Schmuck von Cartier geschenkt, und dieses Armband mit Orchideen aus Weißgold und winzigen Diamanten hatte meine Meinung über Andre und das, was ich von ihm wollte, verändert. Bevor er in Paris angekommen war, hatte ich fest entschlossen gewesen, eine Nacht voller Sex mit ihm zu genießen, ohne Verpflichtungen. Aber ein Mann kaufte einer Frau kein solches Geschenk, wenn er sie nicht mochte.

	Wirklich mochte.

	Ich hatte sechs Wochen Zeit gehabt, über die Tatsache nachzudenken, dass ich zehn Jahre älter war als er. Und zu welchem Schluss war ich gekommen? Na und. Spielte das wirklich eine Rolle? Wie es im Lied der verstorbenen großartigen Sängerin Aaliyah hieß: Das Alter ist nur eine Zahl.

	Sicher, meine Freundinnen hielten mich für verrückt, dass ich überhaupt mit einem Dreißigjährigen redete. Und ich konnte mir die negativen Bemerkungen von Kollegen und Nachbarn nur vorstellen. Puma. Wiegenschänderin. Doch diese Art von Beleidigungen wurden nicht auf Männer geschleudert, die jüngere Frauen datierten. Es war ein dämlicher Doppelstandard, und warum sollte ich mich deswegen einschränken?

	Ich hatte viel zu viele Jahre damit verbracht, Beziehungen mit Männern in meiner eigenen Altersgruppe zum Funktionieren zu bringen, und alle waren gescheitert. War es nicht unglaublich albern, die Anzahl der Jahre, die wir auf dem Planeten verbracht hatten, davon abhalten zu lassen, zu sehen, wohin die Dinge zwischen mir und Andre führen könnten?

	Mein Telefon machte ein leises Zirpen, das mich darauf aufmerksam machte, dass ich eine neue Nachricht hatte. Ich öffnete schnell meine Textnachrichten und sah eine von Andre.

	Kann ich dich heute Abend noch sehen?

	Direkt auf den Punkt. Das gefiel mir. Mein Körper kribbelte bereits vor sexueller Vorfreude, und ich antwortete schnell.

	Ja.

	Es war fast zwei Stunden später, als ich mich endlich meiner Straße in der Chevy-Chase-Nachbarschaft von D.C. näherte. Das Warten auf mein Gepäck hatte länger als normal gedauert, aber die Zeit hatte mir die Gelegenheit gegeben, E-Mails aufzuholen und meine anderen Textnachrichten zu beantworten. Es hatte mehrere Nachrichten von meinen besten Freundinnen Vivica James und Holly Krebs gegeben. Sie wollten wissen, ob es mir gut ging und wann ich zurückkam.

	Ich schickte beiden Nachrichten, um ihnen mitzuteilen, dass ich sicher zurückgekehrt war und dass alles in Ordnung war. Ich fügte auch hinzu, dass ich erschöpft war und mich später mit ihnen in Verbindung setzen würde.

	Nur für den Fall, dass sie auf dumme Gedanken kamen, wollte ich nicht, dass sie bei mir auftauchten.

	Nein, nicht heute Nacht.

	Schon während ich auf mein Gepäck gewartet hatte, war ich erregt gewesen. Meine Gedanken hatten ständig bei der Liebesnacht mit Andre in Paris geweilt und wie unglaublich heiß diese eine Nacht gewesen war. Ein paar Mal hatte ich mir die Hand vors Gesicht halten müssen, um meinen Gesichtsausdruck vor anderen Reisenden um mich herum zu verbergen. Denn ich war mir sicher, dass jeder, der mich ansah, wissen würde, dass ich an etwas Unanständiges dachte.

	Hatte ich jemals jemanden so sehr sehen wollen wie Andre? Und ich war nur noch Momente davon entfernt, ihn wieder berühren zu können, seine Lippen auf meiner Haut zu spüren.

	Als ich in meine Straße einbog, fühlte es sich an, als wären eine Million Schmetterlinge in meinem Bauch freigelassen worden. Wie würde Andre reagieren, wenn er mich wiedersah? Würde die Leidenschaft zwischen uns so intensiv sein wie beim ersten Mal?

	Als ich an Andres Haus vorbeifuhr, schaute ich in diese Richtung. Ich hoffte, einen Blick auf ihn auf seiner Veranda zu erhaschen. Oder ihn möglicherweise sogar durchs Fenster zu entdecken, wie er darauf wartete, den Moment zu sehen, in dem ich ankam.

	Ich sah ihn nicht und fuhr weiter zu meinem Haus. Es war eigentlich besser, dass ich ihn nicht erblickt hatte. So hätte ich die Chance, hineinzugehen und zu duschen. Mich frisch zu machen, bevor wir uns trafen.

	Weniger als eine Minute später parkte ich in meiner Garage. Ich stieg aus dem Auto und drückte den Knopf am automatischen Garagentoröffner an meiner Sonnenblende, um die Tür zu schließen. Mit dem Auto in der Garage musste ich mir bis später keine Gedanken über mein Gepäck im Kofferraum machen. Ich musste mir nur Sorgen machen, in mein Haus zu kommen, schnell zu duschen und mich in etwas viel Bequemeres zu verwandeln. Wie einen Seidenmorgenmantel mit nichts darunter.

	Ich schloss die Tür auf, die in mein Haus führte, und begann, sie aufzustoßen. Als ich das verräterische Piepen meiner Alarmanlage nicht hörte, runzelte ich die Stirn. Ich wusste, dass ich sie vor meiner Abreise nach Paris eingestellt hatte.

	Vivica, dachte ich. Sie hatte einen Schlüssel zu meiner Wohnung und kam vorbei, um meine Pflanzen zu gießen, wenn ich weg war. Sie musste vergessen haben, den Alarm einzustellen, bevor sie ging, als sie zuletzt hier gewesen war.

	„Überraschung!“

	Ich sprang erschrocken zurück und rutschte auf der Stufe aus, die in die Garage führte. Aber ich konnte mich am Türgriff festhalten und aufrecht bleiben. Mein Herz klopfte wild, während ich schnell den Anblick vor mir erfasste. Die Anordnung von Ballons in Rot und Lila, meinen Lieblingsfarben. Der riesige Folienballon mit einem Dinosaurier und der Aufschrift 40.

	Vivica und Holly lachten und klatschten und starrten mich mit einem Ausdruck an, den ich selten sah. Es war ein Ausdruck, der sagte, dass sie mich überrascht hatten.

	Vivica, die ein enges schwarzes Kleid und sexy schwarze High Heels trug, rannte zu mir und schlang ihre Arme um meinen Hals. „Überraschung!“

	„W-was ist das?“, fragte ich.

	Holly, die von Natur aus aussah, als könnte sie die Schulleiterin eines Mädcheninternats sein, und noch mehr jetzt mit der eleganten schwarzen Hose und der weißen Bluse, die sie trug, schüttelte den Kopf, als Vivica mich losließ. „Wir überraschen dich zu deinem Geburtstag. Logisch.“

	„Das verstehe ich... aber...“ Meine Stimme verstummte, als Holly ihre Arme öffnete, um mich zu umarmen.

	„Alles Gute zum Geburtstag, Bella.“

	„Danke.“ Ich lächelte aufrichtig, als wir uns trennten. Dann runzelte ich die Stirn, als mir klar wurde, dass Vivica für einen Abend in der Stadt gekleidet war. „Ihr nehmt mich doch nicht mit aus, oder?“

	„Nein.“ Holly winkte abweisend mit der Hand. „Wir haben die Party zu dir gebracht.“

	„Obwohl wir immer noch zu unserem Lieblingsrestau—“

	Ich hob eine Hand, um Vivica zum Schweigen zu bringen. „Habt ihr meine Nachricht nicht bekommen, dass ich mich später mit euch in Verbindung setze?“

	„Das machte es zum perfekten Zeitpunkt, dich zu überraschen“, erklärte Vivica, und ein Lächeln erhellte ihr wunderschönes Gesicht. Sie hatte makellose dunkle Haut und sah immer umwerfend aus. „Weil wir wussten, dass du es jetzt niemals erwarten würdest.“

	„Ahhh.“ Mist. „Nun, ihr hattet recht.“ Ich warf einen Blick zur Haustür und fragte mich, ob Andre jeden Moment auftauchen würde. Er musste inzwischen erwarten, dass ich zu Hause war. Und so glücklich ich auch war, meine Freundinnen zu sehen, Andre war derjenige, mit dem ich jetzt Zeit verbringen wollte. „Aber ich meinte es ernst, als ich sagte, dass ich müde bin. Ich will einfach nur—“

	„Du hast den ganzen morgigen Tag zum Schlafen“, sagte Vivica. Sie legte ihren Arm um meine Schulter und führte mich zu meinem Esstisch, auf dem ich zwei Geschenktüten sowie zwei Flaschen Rotwein und einige Behälter mit Essen zum Mitnehmen von unserem Lieblings-Chinarestaurant sah. „Sag mir nicht, dass du zu alt bist, um lange aufzubleiben.“

	„Ha ha“, sagte ich und schnitt ihr eine Grimasse. „Ich verstehe schon. Ich bin über den Berg. Ich habe einen Fuß im Grab. Und anscheinend werde ich das nie vergessen.“

	Vivica, die die Fähigkeit besaß, auch beim Durchleben der Hölle fröhlich zu bleiben, grinste. „Du weißt, dass wir dich lieben“, sagte sie.

	Ich schaute zwischen ihr, Holly und den Gegenständen auf dem Tisch hin und her. „Ihr Lieben“, sagte ich gerührt. „Das hättet ihr nicht tun müssen.“

	„Das Essen oder die Geschenke?“, fragte Holly.

	„Beides.“

	„Natürlich mussten wir das“, sagte Vivica. „Ich bin sicher, du hast im Flugzeug keine anständige Mahlzeit bekommen. Und du bist vierzig geworden. Das ist ein Meilenstein-Geburtstag. Zeit, Brot zu brechen und etwas Wein zu trinken. Wir haben übrigens schon mit dem Wein angefangen.“ Sie deutete auf die teilweise geleerte Flasche. „Es hat länger gedauert, bis du hier warst, als wir erwartet hatten.“

	„Das Essen muss wahrscheinlich aufgewärmt werden“, sagte Holly, „aber wir haben alle deine Favoriten besorgt. Thai-Mango-Salat. Goldene frittierte Hähnchenflügel. Moo Goo Gai Pan. Gebratener Reis. Zufälligerweise stellte sich heraus, dass das genau das Menü ist, das sie für Leute ab vierzig empfehlen.“

	Ich warf Holly einen scharfen Blick zu. Oooh, sie rieben es mir richtig unter die Nase. „Dieser Dinosaurier“, sagte ich und zeigte auf den Ballon, „übrigens nicht cool.“

	„Ich habe Holly gesagt, dass er dir nicht gefallen würde“, sagte Vivica. „Aber sie hat darauf bestanden.“

	Holly hob eine Hand. „Schuldig im Sinne der Anklage.“

	„Warte nur ab.“ Ich wedelte mit dem Finger vor ihr. „Wenn der September kommt, wirst du dich den Reihen der Vierzigjährigen und Älteren anschließen.“

	Holly legte eine Hand auf ihre Hüfte und posierte wie ein Model. „Bis dahin bin ich noch in meinen Dreißigern, meine Damen.“

	Vivica hakte sich bei mir unter. „Keine Scham, Mädel. Wir sind vierzig und fabelhaft.“

	„Du meinst vierzig und alt“, konterte Holly.

	Ich schlug ihr auf den Arm. „Drei Monate und es tickt. Oh, wir werden dich ordentlich drankriegen.“

	Holly lachte und zog dann einen Stuhl an meinem Tisch heraus. „Willst du zuerst essen oder deine Geschenke öffnen?“

	Wieder wanderte mein Blick zur Haustür. Ich konnte meine Freundinnen schlecht wegschicken, aber eine Mahlzeit essen... das würde Zeit brauchen. Und Andre könnte jeden Moment auftauchen.

	„Ich esse. Du hast recht, die Mahlzeit im Flugzeug war alles andere als zufriedenstellend.“ Da ich sah, dass sie das Besteck auf dem Tisch und die Weingläser hatten, zog ich einen Stuhl heraus und setzte mich. „Ich kann nicht glauben, dass ihr eine Überraschungsparty für mich geplant habt.“

	„Das ist keine große Sache“, sagte Vivica. „Es ist kein Club, wir haben keine Anzeige in der Zeitung geschaltet.“

	„Noch nicht“, warf Holly ein.

	Ich warf ihr einen warnenden Blick zu. „Und wenn ihr das tut, schaffst du es nicht bis vierzig.“

	Vivica kicherte und fuhr dann fort. „Ich will immer noch einen Abend in der Stadt, damit du das Erreichen der großen 4-0 richtig feiern kannst, aber das genügt fürs Erste.“

	Das Erreichen der großen 4-0 richtig feiern. Oh, wenn meine Freundinnen nur wüssten, dass ich meinen Geburtstag großartig gefeiert hatte – und mit mehreren Orgasmen. Ich spürte eine Hitzewelle, als ich mich daran erinnerte, wie intensiv meine Nacht in Paris gewesen war. Ich hätte mir nichts Besseres wünschen können.

	Holly öffnete den Behälter mit den Hähnchenflügeln. „Also, erzähl uns alles über deine Reise.“

	„Hast du irgendwelche süßen Pariser kennengelernt?“, fragte Vivica.

	Ich griff nach dem gebratenen Reis. „Paris war herrlich. Es ist eine atemberaubende Stadt.“

	„Ich habe die Bilder gesehen“, sagte Vivica. „Was ist mit den Männern?“

	Obwohl sie frisch geschieden war, war sie immer noch eine hoffnungsvolle Romantikerin. Ich schätze, so schaffte sie es, nach völligem Herzschmerz weiter zu lächeln.

	„Ich konnte eine gute Menge an Besichtigungen unterbringen“, sagte ich und löffelte etwas Reis auf meinen Teller. „Der Louvre – fantastisch. Die Kunst ist unglaublich.“

	Vivica verzog das Gesicht, als sie Holly ansah. „Bin ich das, oder ignoriert sie meine Frage?“

	„Du weißt, dass Bella nicht nach Paris gefahren ist und ihren zukünftigen Ehemann getroffen hat“, sagte Holly.

	„Wer redet von zukünftigem Ehemann?“, fragte Vivica. „Ein bisschen heiße Action...“

	Eher eine Menge heißer Action... Mein Körper wurde warm, als ich mich an Andre und seine geschickten Hände und seine Zunge erinnerte.

	„Ooooh“, sagte Vivica, und ihre Augen leuchteten auf. „Es gab jemanden!“

	Mein Blick zuckte zu ihrem, und ich sah, wie sie mich mit großen Augen ansah. Ich zögerte. Ich war mir nicht sicher, was ich sagen sollte. Würde es schaden, ihnen zu sagen, dass ich jemanden getroffen und explosiven Sex gehabt hatte? Ich musste nicht sagen, dass es Andre war.

	„Bella?“, fragte Holly überrascht.

	Wie sollte ich es ihnen sagen? Ich war kein Typ für ungezwungenen Sex. Sie würden mir nie glauben, dass ich einen heißen Flirt ohne Verpflichtungen mit einem Mann gehabt hatte, den ich nie wiedersehen würde.

	„Ich habe hier und da ein paar Typen getroffen. Niemand, der mein Interesse geweckt hat.“

	„Oh.“ Vivica runzelte die Stirn. „Das ist schade. Und ich hatte gehofft, dass du vielleicht zu deinem Geburtstag ein bisschen Action bekommen hast.“

	Mein Gesicht wurde heiß. Bitte, Gott. Lass sie nicht sehen, dass ich rot werde.

	Ich griff nach dem Behälter mit Moo Goo Gai Pan, damit ich keiner von beiden in die Augen schauen musste. „Die gleiche alte langweilige Geschäftsreise.“

	Als ich Vivica ansah, sah ich, dass sie mich misstrauisch beäugte. „Warum habe ich das
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